
Wunderschönen 
guten Tach, liebe 
Ahlener Zeitungs-

leser! Soooo, zum Glück, 
wirklich zum Glück, ham 
wir den Herrn aus Ameri-
ka vonne Backe! Der Herr 
Trump is ja augenschein-
lich abgewählt worden von 
den Amerikanern. Dem lie-
ben Gott sei Dank! Aber er 
verhält sich ja gerade wie 
ein Kleinkind, welches 
nich aus dem Ballbecken 
möchte. Oder man kann 
ihn auch vergleichen mit 
einem dieser Kinder, die 
an der Kasse ein Riesenge-
schrei anstimmen, weil sie 
datt Überraschungsei un-
bedingt haben wollen. 
Wenn man in dem Mo-
ment dahinter steht, weiß 
man nich, watt man tun 
kann, um der Mutti zu hel-
fen. Manchmal hilft et 
auch gar nich, wenn man 
dann watt sacht, so wie: 
„Uh, warum schreist du 
denn so? Möchte die Mami 
dir datt Ei nich kaufen?“ 

Glauben Se mir, nur mit 
liebevoller Konsequenz be-
kommen die Amerikaner 
den Donald aus seinem 
Spielparadies. Solange er 
da jetzt noch schalten, und 
walten kann im Weißen 
Haus, wird er da noch or-
dentlich herumwüten. Wir 
wollen mal hoffen, datt er 
dann früher oder später 
ohne Geschrei abgeholt 
werden kann von irgend-
welchen Menschen, die ihn 
an die Hand nehmen, und 
betreuen, so datt er kein 
Unheil mehr anrichten 
kann. 

Bei Unheil fällt mir auch 
automatisch immer datt 
Wort Unrat ein. Unser Un-
rat in Ahlen hat jetzt auch 
sein neues Zuhause gefun-
den! Nämlich am Ostberg, 
dort kann man seinen 
Müll neu beheimaten. Also 
vertun Se sich jetzt in 
nächster Zeit bloß nich, 
wenn se sich mit einem 

Kofferraum voll Müll auf-
machen wollen. Die Maske 
auch am Bauhof natürlich 
nicht vergessen, die brauch 
man auch am Bauhof! 

Generell müssen wir hof-
fen, datt die Testphase des 
Carola - ähm – Corona-
Impfstoffs gut läuft, damit 
et nächstes Jahr wieder et-
was entspannter zugeht. 
Ich muss immer gut auf-
passen, datt ich mich nich 
verspreche, weil unsere 
Nachbarin heißt nämlich 
Carola, und die findet datt 
gar nich gut, wenn man 
sacht: „Allet nur wegen der 
blöden Carola!“ Nu ja, datt 
kann man ja auch verste-
hen!

Die Verwandtschaft von-
ne Erika, die nämlich in 
Köln wohnen, die sind ja 
auch unglaublich drauf. 
Die haben eine Rundmail 
verfasst inne Familie: Liebe 
Familie, da et ja so aus-
sieht als dürften wir Weih-
nachten nur mit zwei 
Haushalten feiern, schlagen 
wir vor, wir treffen uns ge-
meinsam inne U-Bahn. Da 
isset ja scheinbar nich so 
wild, wie viel Leute beiei-
nander sitzen. Sagt einfach 
Bescheid welche Linie wir 
nehmen. Jeder bringt watt 
zu knabbern mit! 

Joo dann: Schwamm 
drunter!  

  Ihre Hildegard 
 Brömmelstrote 

Allet nur wegen 
der blöden Carola

Schwamm drunter


